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(54) Zerkleinerer

(57) Die vorliegende Erfindung umfasst einen Zer-
kleinerer insbesondere für die Nachzerkleinerung von
aus Müll abgetrennten Ersatzbrennstofffraktionen mit ei-

nem Rahmen (11), in dem ein mit Schneidmessern ver-
sehener Rotor (20) gelagert ist, wobei die Messer in Auf-
nahmenuten (25) im Rotormantel axial einschiebbar
sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Zerklei-
nerer, insbesondere für die Nachzerkleinerung von aus
Müll abgetrennten Ersatzbrennstofffraktionen. Ein sol-
cher Zerkleinerer umfasst üblicherweise einen Rahmen,
in dem ein mit Schneidmessern versehener Rotor gela-
gert ist.
[0002] Bei bekannten Zerkleinerern werden die Mes-
ser mittels Schraubverbindungen am Rotor montiert, was
erstens sehr arbeits- und zeitintensiv beim Messerwech-
sel ist und andererseits bei einem Messerbruch die Ei-
genzerstörung des Gerätes mit sich bringt.
[0003] Zudem ist die Gegenschneide bei bekannten
Zerkleinerern am festen Rahmen montiert, was im Stör-
stofffall nachteilig ist, da man den Scheidspalt nicht öff-
nen kann.
[0004] Des Weiteren erfolgt bei bekannten Zerkleine-
rern die Materialzuführung über Schubkasten- bzw.
Drehkolbenelemente, welche jedoch nur absätzig arbei-
ten können und damit eine gleichmäßige Leistungsauf-
nahme nicht zulassen.
[0005] Die Siebkörbe sind bei bekannten Zerkleine-
rern zudem als Schweißgruppen eingeschraubt, was ho-
he Montagezeiten und eine aufwendige Konstruktion be-
deutet.
[0006] Zudem ist die Montage und Wartung der be-
kannten Zerkleinerer aufwendig und zeitraubend, da die
Verschleißteile nur schlecht zugänglich sind.
[0007] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist es des-
halb, einen Zerkleinerer zur Verfügung zu stellen, wel-
cher verschleißarm zu betreiben und leicht und kosten-
günstig zu reparieren ist. Zudem ist es Aufgabe der vor-
liegenden Erfindung, einen Zerkleinerer zur Verfügung
zu stellen, welcher effektiv zu betreiben ist und bei wel-
chem alle Verschleißteile schnell zu wechseln sind.
[0008] Erfindungsgemäß wird diese Aufgabe von ei-
nem Zerkleinerer gemäß Anspruch 1 gelöst. Vorteilhafte
Ausgestaltungen sind Gegenstand der Unteransprüche.
[0009] Die vorliegende Erfindung umfasst damit einen
Zerkleinerer, insbesondere für die Nachzerkleinerung
von aus Müll abgetrennten Ersatzbrennstofffraktionen,
mit einem Rahmen, in dem ein mit Schneidmessern ver-
sehener Rotor gelagert ist, wobei die Messer in Aufnah-
menuten im Rotormantel axial einschiebbar sind.
[0010] Durch die Aufnahmenuten, in welche die Mes-
ser axial einschiebbar sind, können die bei Schraubver-
bindungen leicht auftretenden Messerbrüche komplett
vermieden werden. Durch die Nuten ergeben sich höch-
stens Messerausbrüche, welche jedoch nicht ausrei-
chen, eine Folgezerstörung zu bewirken. Zudem ist ein
automatisches Messerwechseln möglich, bei dem die
abgenutzten Messer mittels einer hydraulischen Zange
mit dem neuen Messer ausgeschoben werden können.
Die Messer können dabei in den Nuten viel Spiel haben,
da die mit viel Spiel eingesetzten Messer nur durch Ma-
terialfeinteilchen aus dem zerkleinerten Material nach
wenigen Minuten in den Aufnahmenuten fixiert werden.

Dies ist insbesondere deshalb ausreichend, weil es keine
Drehrichtungswechsel gibt.
[0011] Vorteilhafterweise weisen dabei die Aufnahme-
nuten und die Messer einander entsprechend axial ver-
laufende Aussparungen und Erhebungen auf, durch wel-
che die Messer radial am Rotor gehalten werden. Hier-
durch müssen die Messer nicht wie im Stand der Technik
durch Schrauben am Rotor fixiert werden, sondern sind
allein durch die spezielle Form der Messer und Aufnah-
menuten, durch welche sich eine Hinterschneidung zwi-
schen Messer und Aufnahmenut bildet, fixiert.
[0012] Vorteilhafterweise sind die Messer durch mit
dem Rahmen verbundene Anlaufleisten gesichert. Diese
verhindern so eine axiale Bewegung der Messer.
[0013] In weiterhin vorteilhafter Weise ist der Rotor aus
einem Trägerrohr und Segmentplatten aufgebaut, wobei
die Segmentplatten in Sandwichbauweise auf die not-
wendige Rotorbreite aufgebaut sind und gemeinsam die
Aufnahmenuten für die Messer ergeben. Durch diese
Bauweise kann selbst bei massiven Beschädigungen am
Rotor eine billige Reparatur durch Ersatz der betroffenen
Segmentplatten erfolgen, während bei bekannten Rotor-
konstruktionen bei Beschädigung der Werkzeugaufnah-
men der gesamte Rotor getauscht werden musste. Zu-
dem lässt diese Bauweise eine formkomplizierte Aufnah-
menut zu, ohne die Herstellungskosten explodieren zu
lassen. Hierzu weisen die einzelnen Segmentplatten be-
reits entsprechende Aussparungen auf, welche nach
dem lamellenartigen Zusammenbau der Segmentplatten
die Aufnahmenuten bilden. Vorteilhafterweise bestehen
die Segmentplatten dabei aus gelaserten Blechzuschnit-
ten. Dies ermöglicht die spezielle Befestigung der Mes-
ser durch die Form der Aufnahmenut auf kostengünstige
Weise.
[0014] Vorteilhafterweise sind die Segmentplatten
weiterhin verkettet montiert und/oder auf dem Trägerrohr
gegen Verdrehungen gesichert. Dies erlaubt eine beson-
ders stabile und dennoch leicht zu reparierende Struktur
des Rotors.
[0015] In weiterhin vorteilhafter Weise kann die Anzahl
der Messer am Umfang der Walze nach dem Grad der
Zerkleinerungswirkung vorgewählt werden, wobei vor-
zugsweise bis zu 36 Messer angeordnet werden können,
um eine vergleichsweise geringe Umfangsgeschwindig-
keit zu erhalten. Eine solche geringe Rotordrehzahl von
ca. 80 Umdrehungen pro Minute ergibt insbesondere zu-
sammen mit der speziellen Messertechnologie, welche
lediglich eine gewisse Ausbruchgefahr zulässt, Messer-
brüche aber komplett vermeidet, eine nur geringe Gefahr
der Selbstzerstörung.
[0016] In weiterhin vorteilhafter Weise tragen die Mes-
ser zwei Schneiden, wobei die erste Schneide in Eingriff
mit der Gegenschneide steht und die zweite Schneide
geschützt in der Aufnahmenut sitzt, um nach Verbrauch
der ersten Schneide durch Ausschieben und um 180°
verdrehten Einbau die zweite Schneide in Einsatz zu
bringen. So kann jedes Messer doppelt verwendet wer-
den, was die Materialkosten der Verschleißteile erheb-
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lich reduziert. Vorteilhafterweise sind die Messer dabei
liniensymmetrisch aufgebaut, so dass sie nach einer Dre-
hung um ihre Mittellinie um 180° die gleiche Form zeigen.
[0017] Weiterhin umfasst die vorliegende Erfindung ei-
nen Zerkleinerer, dessen Rahmen ein bewegliches und
ein festes Rahmenteil umfasst, wobei die Gegenschnei-
de auf dem beweglichen Rahmenteil sitzt, welcher in Ar-
beitsstellung fest mit dem festen Rahmenteil verriegelbar
ist. In Arbeitsstellung arbeitet der erfindungsgemäße
Zerkleinerer dann ebenso wie Zerkleinerer nach dem
Stand der Technik mit einem festen Abstand zwischen
Schneide und Gegenschneide, kann aber zur Störstoff-
entnahme schnell entriegelt und geöffnet werden. Zu-
dem lässt sich durch die erfindungsgemäße Konstruktion
der Schneidspalt öffnen, was einen Tausch der Gegen-
schneidenplatte besonders einfach macht und auch
sonst im Störstofffall eine gute Zugänglichkeit ermög-
licht. Offensichtlich ist dieser Aspekt der Erfindung auch
unabhängig von der speziellen Befestigung der Messer
am Rotor einsetzbar und von großem Vorteil.
[0018] Vorteilhafterweise ist dabei der bewegliche
Rahmenteil als Schwenkarm am festen Rahmenteil auf
einer parallel zur Rotorachse liegenden Schwenkachse
gelagert und in Arbeitsstellung gegen den rahmenfesten
Anschlag verriegelt. So ist der bewegliche Rahmenteil
im Bedarfsfall leicht wegzuschwenken.
[0019] In weiterhin vorteilhafter Weise ist die Gegen-
schneide am beweglichen Rahmenteil zustellbar, insbe-
sondere beidseitig zustellbar, und/oder durch Klemmbü-
gel festlegbar. So lässt sich der Schneidspalt optimal ein-
stellen und die Gegenschneide leicht wechseln. Die Ge-
genschneide selbst ist dabei ein einfacher Laserzu-
schnitt aus einem entsprechend verschleißfesten Mate-
rial, wie z. B. Hardox 500 mit einer Dicke von z. B. 15 mm.
[0020] Vorteilhafterweise erfolgt die Zustellung der
Gegenschneide mittels Stellmotoren. So lässt sich die
Gegenschneide einfach und zuverlässig positionieren,
um den Schneidspalt optimal einzustellen.
[0021] In weiterhin vorteilhafterweise sind die Klemm-
bügel hydraulisch vorgespannt und mittels Federkraft zu
öffnen. So kann die Gegenschneide sicher am bewegli-
chen Rahmenteil fixiert werden und ist dennoch schnell
zu wechseln. Die Anzahl der Klemmbügel hängt dabei
von der Breite des Rotors bzw. der Breite der Gegen-
schneide ab.
[0022] Vorteilhafterweise trägt der bewegliche Rah-
menteil weiterhin eine Materialzuführung, welche beim
Öffnen der Gegenschneide vollständig mitschwenkt, wo-
bei vorzugsweise nur ein oberster Trichterteil mit dem
festen Rahmen verbunden ist. Dies erhöht wiederum die
Zugänglichkeit aller Einzelteile und erlaubt kurze Ver-
schleißteilwechselzeiten.
[0023] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin ei-
nen Zerkleinerer, bei welchem die Materialzuführung aus
einer oder mehreren Zuführschnecken besteht, wobei
die Schnecken insbesondere lastabhängig angetrieben
werden können. Anders als bei bekannten Lösungen,
welche nur absätzig arbeiten, kann so das zugeführte

Material kontinuierlich gegen den Zerkleinerungsrotor
gepresst werden. Dies ermöglicht eine gleichmäßige Lei-
stungsaufnahme und hohe Effektivität des erfindungs-
gemäßen Zerkleinerers. Offensichtlich ist die Verwen-
dung von Zuführschnecken dabei auch unabhängig von
der übrigen Konstruktion des Zerkleinerers von großem
Vorteil.
[0024] In weiterhin vorteilhafter Weise ist der mit
Schneidmessern bestückte Rotor von Siebkörben teil-
weise abgedeckt, um die Materialoutputgröße durch die
Auswahl der Lochform und Lochgröße in den Siebkörben
vorzugeben.
[0025] Die vorliegende Erfindung umfasst weiterhin ei-
nen Zerkleinerer, bei welchem die Siebkörbe ein- oder
mehrteilig ausgeführt sind und im festen Rahmen lose
eingelegt werden und danach mittels Spannelementen,
vorzugsweise Spannketten, spielfrei festgelegt werden.
Vorteilhafterweise wird der Abstand zu den Messer-
schneiden von 1 bis 5 mm dabei über am festen Rahmen
montierte Auflageringe erreicht. Im Vergleich zu den be-
kannten eingeschraubten Siebkörben, welche
Schweißgruppen bilden, bedeutet diese erfindungsge-
mäße Konstruktion erheblich geringere Montagezeiten.
Zudem müssen die Siebkörbe der vorliegenden Erfin-
dung lediglich geschnitten und gekantet werden. Eine
solche Ausführung und Montage der Siebkörbe ist dabei
offensichtlich unabhängig von den anderen Konstrukti-
onselementen der vorliegenden Erfindung von großem
Vorteil.
[0026] Werden die Messer in Aufnahmenuten im Ro-
tormantel axial eingeschoben und mittels Anlaufleisten
gesichert, tragen die Siebkörbe vorteilhafterweise An-
laufleisten zur axialen Sicherung der Rotormesser, wo-
bei die Anlaufleisten vorzugsweise auf die Siebkorbele-
mente als Segmente aufgesteckt werden. Dies bedeutet
wiederum eine äußerst einfache Konstruktion, bei der
zudem auf Verschraubungen verzichtet werden kann.
[0027] Damit sind bei der vorliegenden Erfindung
sämtliche Verschleißteile ohne Schrauben fixiert, was
extrem kurze Verschleißteilwechselzeiten unterhalb von
einer Stunde ermöglicht. Die geringe Rotordrehzahl zu-
sammen mit der Messertechnologie, welche einen Mes-
serbruch komplett verhindert und lediglich noch eine ge-
wisse Ausbruchgefahr zulässt, verringert zudem die Ge-
fahr der Selbstzerstörung. Zudem sind durch das Weg-
schwenken des beweglichen Rahmenteils Störstoffe
leicht zu entnehmen sowie die Verschleißteile und ins-
besondere die Gegenschneide leicht zugänglich. Die
spezielle Materialzufuhr über die Schneckenzuführung
ermöglicht zudem einen kontinuierlichen Materialdurch-
satz.
[0028] Die vorliegende Erfindung wird nun anhand ei-
nes Ausführungsbeispiels und Zeichnungen näher be-
schrieben. Dabei zeigen

Figur 1: den erfindungsgemäßen Zerkleinerer in Ar-
beitsstellung,

3 4 



EP 1 897 618 A1

4

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Figur 2: den erfindungsgemäßen Zerkleinerer mit
weggeschwenkter Gegenschneide,

Figur 3: den erfindungsgemäßen Rotor,

Figur 4: einen erfindungsgemäßen Siebkorb,

Figur 5: einen Schnitt durch den erfindungsgemäßen
Zerkleinerer in Arbeitsstellung,

Detail A: einen Spannhebel für die Siebkörbe im ge-
spannten Zustand,

Detail B: eine Spannkettenaufnahme unten im festen
Rahmen,

Detail C: einen Klemmbügel für das Einspannen der
Gegenschneide,

Detail D: ein Verstellgetriebe für die Gegenschneide.

[0029] Wie in Figur 1 gezeigt, besteht der Rahmen 10
des erfindungsgemäßen Zerkleinerers aus einem festen
Rahmenteil 11, an welchem der Rotor um eine Drehach-
se 21 drehbar gelagert ist, sowie einem beweglichen
Rahmenteil 12. Das bewegliche Rahmenteil 12 ist dabei
auf der parallel zur Drehachse 21 des Rotors liegenden
Schwenkachse 13 am festen Rahmenteil gelagert. In der
in Figur 1 gezeigten Arbeitsstellung ist das bewegliche
Rahmenteil mittels eines Riegels 9 und eines Verriege-
lungselementes 8 fest mit dem festen Rahmenteil ver-
riegelt. Am beweglichen Rahmenteil 12 sind weiterhin
zwei als Materialzuführung dienende Zuführschnekken
15 angeordnet, sowie die entsprechenden Antriebe 16
der Zuführschnecken. Die Antriebe 16 sind dabei lastab-
hängig ansteuerbar. Hierdurch ist ein kontinuierlicher
Materialzufluss zum Zerkleinerungsrotor möglich. Am fe-
sten Rahmenteil 11 ist lediglich ein oberes Trichterteil 18
montiert, so dass die gesamte Materialzuführung mit den
Zuführschnecken 15 und 16 zusammen mit dem beweg-
lichen Rahmenteil 12 vom Rotor weggeschwenkt werden
kann. Zu sehen ist weiterhin der Antrieb 17 des Rotors,
welcher am festen Rahmenteil 11 montiert ist, sowie der
Stellmotor 40, welcher am beweglichen Rahmenteil
montiert ist und der dem Anstellen der Gegenschneide
dient.
[0030] Figur 2 zeigt nun den erfindungsgemäßen Zer-
kleinerer mit weggeschwenktem beweglichen Rahmen-
teil. Hierdurch ist der um die Drehachse 21 am festen
Rahmenteil 11 gelagerte Rotor 20 zu sehen. Hierbei ist
gut zu erkennen, wie das gesamte bewegliche Rahmen-
teil zusammen mit der Materialzuführung sowie der Ge-
genschneide vom Rotor weggeklappt werden kann. So
lässt sich insbesondere die Gegenschneide besonders
einfach wechseln. Auch ist der Rotor selber gut zugäng-
lich und Störstoffe können leicht entnommen werden.
[0031] Figur 3 zeigt nun den erfindungsgemäßen Ro-
tor. Dieser besteht aus einem Trägerrohr, auf welchem

Segmentplatten 22 in Sandwichbauweise nebeneinan-
der montiert sind. Jede der Segmentplatten weist dabei
Aussparungen 25 auf, welche gemeinsam die Aufnah-
menuten 25 im Rotormantel bilden. Die Segmentplatten
22 weisen weiterhin Bohrungen auf, mittels derer sie über
axial verlaufende Stangen 23 am Trägerrohr 21 befestigt
sind. Die Segmentplatten 25 sind darüber hinaus verket-
tet montiert, so dass sich die seitlichen Kanten jeder Seg-
mentplatte zwischen zwei durchgehenden Bereichen der
benachbarten Segmentplatten befinden und so am Trä-
gerrohr gegen Verdrehungen gesichert sind. Die Messer
30 sind axial in die von den Segmentplatten gebildeten
Aufnahmenuten 25 einschiebbar.
[0032] Wie insbesondere aus dem vergrößerten Ab-
schnitt unten in Figur 3 hervorgeht, weisen die Aufnah-
menuten und die Messer axial verlaufende Aussparun-
gen und Erhebungen auf, durch welche die Messer radial
am Rotor gehalten werden. Die Erhebung 26 an der Auf-
nahmenut greift dabei in eine entsprechende Ausspa-
rung im Messer 30 ein, so dass sich eine Hinterschnei-
dung bildet, welche das Messer am Rotor fixiert. Der Auf-
bau des Rotormantels aus Segmentplatten erlaubt dabei
die relativ komplizierte Geometrie der Aufnahmenuten,
ohne dass die Herstellungskosten allzusehr erhöht wer-
den.
[0033] Die Messer 30 weisen dabei zwei Schneiden
31 auf, wobei die erste Schneide im Eingriff mit der Ge-
genschneide steht und die zweite Schneide geschützt in
der Aufnahmenut 25 sitzt. Wird die Schneide 30 nun aus-
geschoben und um 180° verdreht wieder eingebaut,
kommt die zweite Schneide zum Einsatz. Die Messer 30
haben in den Nuten 25 dabei viel Spiel und werden le-
diglich durch Materialfeinteilchen aus dem zerkleinerten
Material in den Nuten fixiert. Dies ist möglich, da es kei-
nen Drehrichtungswechsel gibt und erlaubt so ein einfa-
ches Wechseln der Messer, indem ein neues Messer
axial eingeschoben wird und das alte Messer aus der
Aufnahmenut herausschiebt.
[0034] Figur 4 zeigt einen erfindungsgemäßen Sieb-
korb 60, der aus einem gebogenen Blechsegmenten be-
steht. In einem mittleren Bereich weist der Siebkorb ein
Lochmuster aus Löchern 68 auf. Durch Auswahl des Mu-
sters und/oder der Größe und Form der Löcher 68 kann
so die Materialoutputgröße eingestellt werden. In seinen
seitlichen Randbereich 65 weist der Siebkorb ein Griff-
element 66 auf, durch welches der Korb leicht in den
Rahmen des Zerkleinerers geschoben werden kann
bzw. wieder herausgezogen werden kann. Der Siebkorb
weist weiterhin Abkantungen 67 auf, welche beim Fixie-
ren mittels Spannketten mit dem Rahmen bzw. weiteren
Siebkörben in Anlage gebracht werden. Auf den Sieb-
korb 60 sind Anlaufleisten 70 aufgesteckt, die in der Ar-
beitsposition der Siebkörbe neben den Messern des Ro-
tors angeordnet sind und diese axial sichern. Der Sieb-
korb kann so nur durch Schneiden, Biegen und Abkanten
hergestellt werden und ist damit günstig zu produzieren.
[0035] Figur 5 zeigt den erfindungsgemäßen Zerklei-
nerer nochmals in einer Schnittansicht: Insbesondere ist

5 6 



EP 1 897 618 A1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

dabei zu sehen, dass die Gegenschneide 35 mittels ei-
nes Klemmbügels 36 am beweglichen Rahmenteil 12
montiert ist. Hierdurch kann sie durch Zurückschwenken
des beweglichen Rahmenteils 12 um die Schwenkachse
13 einfach vom Rotor 20 weggeschwenkt werden. In der
hier gezeigten Stellung ist sie jedoch in ihrer Arbeitsstel-
lung, in welcher das bewegliche Rahmenteil 12 mit dem
festen Rahmenteil 11 verriegelt ist. Die Gegenschneide
35 ist dabei über den Stellmotor 40 an den Rotor heran-
fahrbar, um den Schneidspalt einzustellen.
[0036] Das zu zerkleinernde Material wird im Betrieb
über das obere Trichterteil 18 auf die Zuführschnecken
15 aufgebracht und mittels der lastabhängig angesteu-
erten Antriebe 16 von den Zuführschnecken gegen den
Rotor 20 gepresst. Die axial in den Rotormantel einge-
schobenen Messer zerkleinern das Material nunmehr im
Zusammenspiel mit der Gegenschneide 35.
[0037] Der Rotor ist von Siebkörben 62 und 60 teilwei-
se abgedeckt, um die Materialoutputgröße durch die ent-
sprechende Lochform und Lochgröße in den Siebkörben
60 und 62 vorzugeben. Die Siebkörbe 60 und 62 werden
dabei in den Maschinenrahmen eingeschoben und dann
mittels Spannketten 45 fixiert. Dabei zeigt Fig. 5 den
Siebkorb 62 in Arbeitsposition, während Siebkorb 60
noch nicht vollständig angeklappt ist. Detail A zeigt den
Siebkorb 60 in seiner Arbeitsstellung, in welcher er an
einem Rahmenelement 61 anliegt und über die Kette 49
fixiert ist. Die Kette 49 lässt sich dabei durch eine Hebel-
vorrichtung 50 mit einem Hebel 46 sowie einem Haken-
element 47 spannen. Die Hebelvorrichtung 50 ist dabei
selbsthemmend aufgebaut, so dass sie sich nur durch
Aufbringen einer Kraft auf den Hebel 46 aus ihrer in Detail
A gezeigten Spannstellung löst. Im Detail B ist die Befe-
stigung der Kette 49 auf der anderen Seite am Rahmen-
element 63 gezeigt, welche über ein Scharnierelement
51 erfolgt. Durch die Fixierung der Siebkörbe durch
Spannketten können diese z.B. zur Einstellung einer an-
deren Materialoutputgröße oder zur Reinigung leicht ge-
wechselt werden, so dass auch hier nur kurze Montage-
zeiten gegeben sind.
[0038] Detail C zeigt die Fixierung der Gegenschneide
35 mittels der Klemmzange 36. In der Klemmzange 36
ist ein Hydraulikzylinder 37 vorgesehen, über dessen Be-
tätigung die Gegenschneide 35 am Rahmenteil 39 fixiert
werden kann. Die Klemmzange 36 ist zudem über eine
Feder 38 in die Gegenrichtung vorgespannt, so dass sich
die Klemmzange 36 durch die Federn 38 öffnet und die
Gegenschneide 35 freigibt, wenn kein Hydraulikdruck an
dem Hydraulikzylinder 37 anliegt.
[0039] Im Detail D ist der Stellantrieb der Gegen-
schneide 35 gezeigt. Hierzu ist ein Stellmotor 40 vorge-
sehen, welcher über ein Stellgetriebe 42 eine Linearbe-
wegung des Verstellelementes 43 erzeugt. Das Verstel-
lelement 43 ist dabei über ein federbelastetes Riegelele-
ment 41 mit der Gegenschneide 35 verbunden. Das Rie-
gelelement 41 greift dabei durch Bohrungen in der Ge-
genschneide 35. Zum Wechseln der Gegenschneide 35
lässt sich das Riegelelement mittels eines Exzenters und

eines Hebels gegen die Vorspannung der Feder aus der
Bohrung ziehen und gibt so die Gegenschneide 35 frei.
[0040] Durch die erfindungsgemäße Konstruktion sind
damit alle Verschleißteile ohne Schrauben fixiert, was
extrem kurze Verschleißteilwechselzeiten ermöglicht.
Die Störstoffentnahme erfolgt dabei durch das Weg-
schwenken der Gegenschneide mit dem gesamten Zu-
führaggregat, wobei nur die Schnittstellen Aufgabetrich-
ter 18 sowie Aufgabekanal mit dem festen Rahmen ver-
bunden bleiben. Zudem ist der Tausch der Gegenschnei-
de 35 in der geöffneten Position sehr leicht möglich.

Patentansprüche

1. Zerkleinerer insbesondere für die Nachzerkleine-
rung von aus Müll abgetrennten Ersatzbrennstoff-
fraktionen mit einem Rahmen, in dem ein mit
Schneidmessern versehener Rotor gelagert ist,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Messer in Aufnahmenuten im Rotormantel
axial einschiebbar sind.

2. Zerkleinerer nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Aufnahmenuten und die Messer
einander entsprechende axial verlaufende Ausspa-
rungen und Erhebungen aufweisen, durch welche
die Messer radial am Rotor gehalten werden.

3. Zerkleinerer nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Messer durch mit dem Rahmen
verbundene Anlaufleisten gesichert sind.

4. Zerkleinerer nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Rotor aus einem Trägerrohr und
Segmentplatten aufgebaut ist, wobei die Segment-
platten in Sandwich-Bauweise auf die notwendige
Rotorbreite aufgebaut sind und gemeinsam die Auf-
nahmenuten für die Messer ergeben.

5. Zerkleinerer nach Anspruch 4 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Segmentplatten verkettet mon-
tiert und/oder auf dem Trägerrohr gegen Verdrehung
gesichert sind.

6. Zerkleinerer nach einem der vorangegangenen An-
sprüche dadurch gekennzeichnet, dass die An-
zahl der Messer am Umfang der Walze nach Grad
der Zerkleinerungswirkung vorgewählt werden
kann, wobei vorzugsweise bis zu 36 Messer ange-
ordnet werden können, um eine vergleichsweise ge-
ringe Umfangsgeschwindigkeit zu erhalten.

7. Zerkleinerer nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Messer zwei Schneiden tragen,
wobei die erste Schneide im Eingriff mit der Gegen-
schneide steht und die zweite Schneide geschützt
in der Aufnahmenut sitzt, um nach Verbrauch der
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ersten Schneide durch Ausschieben und um 180°
verdrehten Einbau die zweite Schneide in Einsatz
zu bringen.

8. Zerkleinerer insbesondere nach Anspruch 1 da-
durch gekennzeichnet, dass der Rahmen ein be-
wegliches und ein festes Rahmenteil umfasst und
die Gegenschneide auf dem beweglichen Rahmen-
teil sitzt, welcher in Arbeitsstellung fest mit dem fe-
sten Rahmenteil verriegelbar ist.

9. Zerkleinerer nach Anspruch 8 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der bewegliche Rahmenteil als
Schwenkarm am festen Rahmenteil auf einer paral-
lel zur Rotorachse liegenden Schwenkachse gela-
gert ist und in Arbeitsstellung gegen einen rahmen-
festen Anschlag verriegelt ist.

10. Zerkleinerer nach Anspruch 8 oder 9 dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Gegenschneide am be-
weglichen Rahmenteil zustellbar, insbesondere
beidseitig zustellbar ist und vorzugsweise durch
Klemmbügel festlegbar ist.

11. Zerkleinerer nach Anspruch 10 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Zustellung der Gegenschneide
mittels Stellmotoren erfolgt.

12. Zerkleinerer nach Anspruch 10 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Klemmbügel hydraulisch vorge-
spannt und mittels Federkraft geöffnet werden kön-
nen.

13. Zerkleinerer nach Anspruch 8 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der bewegliche Rahmenteil eine
Materialzuführung trägt, welche beim Öffnen der Ge-
genschneide vollständig mitschwenkt, wobei vor-
zugsweise nur ein oberster Trichterteil mit dem fe-
sten Rahmen verbunden ist.

14. Zerkleinerer insbesondere nach Anspruch 13 da-
durch gekennzeichnet, dass die Materialzufüh-
rung aus einer oder mehreren Zuführschnecken be-
steht, wobei die Schnecken insbesondere lastab-
hängig angetrieben werden können.

15. Zerkleinerer nach Anspruch 1 dadurch gekenn-
zeichnet, dass der mit Schneidmessern bestückte
Rotor von Siebkörben teilweise abgedeckt ist, um
die Materialoutputgröße durch die Auswahl der
Lochform und Lochgröße in den Siebkörben vorzu-
geben.

16. Zerkleinerer insbesondere nach Anspruch 15 da-
durch gekennzeichnet, dass die Siebkörbe ein-
oder mehrteilig ausgeführt sind und im festen Rah-
men lose eingelegt werden und danach mittels
Spannelementen, vorzugsweise Spannketten,

spielfrei festgelegt werden, wobei vorzugsweise der
Abstand zu den Messerschneiden von 1�5 mm über
am festen Rahmen montierte Auflageringe erreicht
wird.

17. Zerkleinerer nach Anspruch 16 dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Siebkörbe Anlaufleisten zur
axialen Sicherung der Rotormesser tragen, welche
vorzugsweise auf die Siebkorbelemente als Seg-
mente aufgesteckt werden.
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